
In Einklang mit den interna�onalen Standards der WHO und des ECDC wertet das RKI alle labordiagnos�schen Nachweise von SARS-CoV-2 unabhängig vom Vorhandensein

oder der Ausprägung der klinischen Symptoma�k als COVID-19-Fälle. Unter COVID-19-Fällen werden somit sowohl akute SARS-CoV-2-Infek�onen als auch COVID-19-

Erkrankungen zusammengefasst.

Für die Gesamtzahl pro Bundesland/Landkreis werden die den Gesundheitsämtern nach Infek�onsschutzgesetz gemeldeten Fälle verwendet, die dem RKI bis zum

jeweiligen Tag um 0 Uhr übermi�elt wurden.

Für die Darstellung der neuübermi�elten Fälle pro Tag wird das Meldedatum verwendet – das Datum, an dem das lokale Gesundheitsamt Kenntnis über den Fall erlangt

und ihn elektronisch erfasst hat.

Zwischen der Meldung durch die Ärzte und Labore an das Gesundheitsamt und der Übermi;lung der Fälle an die zuständigen Landesbehörden und das RKI können einige

Tage vergehen (Melde- und Übermi;lungsverzug). Jeden Tag werden dem RKI neue Fälle übermi;elt, die am gleichen Tag oder bereits an früheren Tagen an das

Gesundheitsamt gemeldet worden sind. Diese Fälle werden in der Grafik Neue COVID-19-Fälle/Tag dann bei dem jeweiligen Datum ergänzt.

Der genaue Infek�onszeitpunkt der gemeldeten Fälle kann in aller Regel nicht ermi;elt werden. Das Meldedatum an das Gesundheitsamt spiegelt daher am besten den

Zeitpunkt der Feststellung der Infek�on (Diagnosedatum) und damit das aktuelle Infek�onsgeschehen wider. Durch den Meldeverzug sind die Daten die letzten Tage in der

Grafik  noch unvollständig und füllen sich mit den in den kommenden Tagen nachfolgend übermi;elten Daten auf.  Aus dem Verlauf der übermi;elten Daten allein lässt sich

daher kein Trend zu den aktuell erfolgten Neuinfek�onen ablesen. 

Das Erkrankungsdatum ist der Tag, an dem der Pa�ent nach eigener Angabe bzw. nach Angabe des behandelnden Arztes mit klinischen Symptomen erkrankt ist. Das

Erkrankungsdatum kann wegen der sehr zei�gen Labortests auch nach dem Meldedatum liegen. Bei Fällen ohne Angaben zum Erkrankungsbeginn (Erkrankungsbeginn

unbekannt bzw. Fälle ohne Symptome) wird ersatzweise das Meldedatum verwendet. Die abnehmende Fallzahl über die letzten Tage kann durch den Melde- und

Übermi;lungsverzug bedingt sein.

Bei den kumulierten Fällen verteilt sich das Gesamtplus der Fälle zum Vortag auf verschiedene Tage aufgrund des Übermi;lungsprozesses.

Ausgehend vom Beginn der Erkrankung, bzw. wenn dieser nicht bekannt ist, vom Meldedatum, ergibt sich ein geschätztes Datum der Genesung für jeden Fall. Da im

Einzelfall auch deutlich längere Erkrankungsverläufe möglich sind, bzw. die hier genutzten Informa�onen nicht bei allen Fällen dem RKI übermi;elt werden, sind die so

berechneten Daten nur grobe Schätzungen für die Anzahl der Genesenen und sollten daher auch nur unter Berücksich&gung dieser Limita&onen verwendet werden.
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